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Innovationsverhalten und Entscheidungsstrukturen 
in der Wirtschaft der Bundesrepublik und der DDR -

Fragestellungen und Bilanz 

Die Beiträge dieses Sammelbands sind aus Projekten des Schwerpunktpro-
gramms „Wirtschaftliche Strukturveränderungen,  Innovationen und regionaler 
Wandel in Deutschland nach 1945" hervorgegangen, das 1992 von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft  eingerichtet wurde. Im Rahmen dieses Schwerpunkts 
werden wirtschaftliche Entwicklungen in der Bundesrepublik und der DDR unter 
Auswertung des seit 1990 zugänglichen Quellenmaterials vergleichend analysiert. 
Die Beiträge enthalten Fallstudien aus den Arbeitsgebieten der einzelnen Projekte, 
die das Innovationsverhalten und die Entscheidungsstrukturen in der Wirtschaft 
der Bundesrepublik und der DDR an ausgewählten Beispielen untersuchen. Die Er-
gebnisse des laufenden Schwerpunktprogramms werden damit nicht vorwegge-
nommen, doch sollen mit dieser Veröffentlichung  Ansätze und Zwischenergebnisse 
zu den genannten Fragestellungen zur Diskussion gestellt werden. 

Die Fallstudien werden durch einen Beitrag von Hans-Jürgen Wagener eingelei-
tet, der die umfangreiche wirtschaftswissenschaftliche  Literatur zur Innovations-
schwäche sozialistischer Zentralverwaltungswirtschaften  zusammenfaßt und davon 
ausgehend Leitfragen für die wirtschaftshistorische  Forschung skizziert, die sich 
erst seit wenigen Jahren systematisch mit dieser Thematik beschäftigt. 

Als Innovation wird in den Wirtschaftswissenschaften  im allgemeinen die Ein-
führung neuer Produkte oder Verfahren  bezeichnet. Der Beitrag von Wagener 
macht deutlich, daß in bezug auf die technologisch rückständigen Volkswirtschaf-
ten der RGW-Länder auch Veränderungen im Produktionssystem, die zu Produkti-
vitätssteigerungen führen, als Innovationen definiert  werden können. Der Begriff 
Innovationsverhalten wird daher im folgenden sowohl auf technische Innovationen 
im Sinne von Neuerungen als auch auf diese produktivitätssteigernden Verände-
rungen bezogen. 

Das Spektrum der vorliegenden Fallstudien ermöglicht es, generalisierende Aus-
sagen zum Innovationsverhalten und den Entscheidungsstrukturen in beiden Volks-
wirtschaften zu treffen,  wobei die Erfahrungen mit industriellen Entwicklungspro-
zessen im Vordergrund stehen. 

Aus dem Bereich der Schwerindustrie wird die Einführung der Sauerstofftech-
nologie in der Stahlindustrie untersucht, einer „alten Branche", die in der DDR als 
Folge der deutschen Teilung weitgehend neu aufgebaut wurde. Den eigentlichen 
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Schwerpunkt bilden jedoch vier Branchen der weiterverarbeitenden Industrie, auf 
die sich das Innovationspotential der Wirtschaft  im geteilten Deutschland - wie 
auch schon der deutschen Wirtschaft  in der Zwischenkriegszeit - konzentrierte: 
Die chemische Industrie, die Elektroindustrie, der Maschinenbau und die Feinme-
chanisch-Optische Industrie. In diesem Bereich bestand nach dem Zweiten Welt-
krieg in der Bundesrepublik und der DDR eine gemeinsame Ausgangsbasis, die 
sich unter dem Einfluß der jeweiligen Wirtschaftssysteme unterschiedlich entwik-
kelte. Im einzelnen untersucht werden hier die Einführung des Kaltkautschukver-
fahrens in den Chemischen Werken Hüls und im Buna-Werk Schkopau sowie die 
Reaktion der chemischen Industrie auf die Ölkrisen, die technologische Entwick-
lung im Turbinen-, Generatoren-, und Transformatorenbau  mit ihren Auswirkun-
gen auf die Energieversorgung, die Einführung der UKW-Technik in der Rund-
funkgeräteindustrie,  der Beitrag des Werkzeugmaschinenbaus zur flexiblen Ferti-
gungsautomatisierung, die Einführung von Offsetdruckmaschinen  bei der Firma 
Koenig & Bauer in Würzburg und im VEB Planeta in Radebeul sowie die Integra-
tion der Elektronik in den wissenschaftlichen Gerätebau bei Carl Zeiss Jena und 
Carl Zeiss Oberkochen. Zwei Beiträge behandeln die Flugzeugindustrie, die in bei-
den Teilen Deutschlands zunächst einem Produktions verbot unterlag. Dabei wird 
einerseits nach den Konversionsstrategien im Nachkriegsdeutschland gefragt.  An-
dererseits wird der Wiederaufbau der Flugzeugindustrie im Zusammenhang mit 
der Entwicklung des Luftverkehrs  untersucht. 

Ein weiterer Untersuchungsschwerpunkt sind die Verkehrssysteme. Hier werden 
zunächst die Entscheidungen zur Entwicklung der Luftverkehrssysteme in beiden 
Teilen Deutschlands verglichen. Ein weiterer Beitrag behandelt die Entscheidung 
um die Straßenbahn in Berlin (West/Ost), München und Dresden. Am Beispiel 
des Finanzwesens wird der Wandel von Entscheidungsstrukturen in einer Instituti-
on der SBZ/DDR untersucht. 

Die Beiträge behandeln unterschiedliche Untersuchungszeiträume. Einige Fall-
studien konzentrieren sich auf die späten vierziger und die frühen fünfziger  Jahre, 
in denen die wirtschaftliche Entwicklung noch von den unmittelbaren Folgen der 
Teilung beeinflußt wurde, etwa bei der Energieversorgung und in der Rundfunk-
wirtschaft.  Im Mittelpunkt stehen jedoch die sechziger Jahre. Dabei wird deutlich, 
daß dieses Jahrzehnt in beiden Teilen Deutschlands eine technologische Um-
bruchsphase bildete. Es entstanden neue technologische Anforderungen,  vor die 
sich beide Seiten gestellt sahen. Einige Beträge beschäftigen sich schließlich mit 
der bislang wenig bekannten Wirtschaftsgeschichte der siebziger und achtziger 
Jahre. Die Beiträge zum Bereich der Verkehrsentwicklung sind als diachrone Quer-
schnittsanalysen angelegt, die den Gesamtzeitraum der Jahre 1945-1990 umfassen. 

Das Innovationsverhalten und die Entscheidungsstrukturen wurden als Untersu-
chungsfelder für den Vergleich ausgewählt, weil aus dieser Perspektive Faktoren 
deutlich werden, die das Gefälle zwischen der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft  in 
der Bundesrepublik und der DDR verursacht haben. Wie der Beitrag von Wagener 
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verdeutlicht, ist das Innovationsverhalten ein Schlüssel zur Erklärung der Produkti-
vitätslücke, die nach dem heutigen Erkenntnisstand erheblich größer war als es 
westliche Experten früher  angenommen hatten. Für die Wirtschaftsgeschichte stellt 
sich die Frage, in welchen Phasen und durch welche Faktoren diese Lücke zustan-
de kam, da das Ausgangsniveau bei Kriegsende auf beiden Seiten sehr ähnlich 
war. Welchen Einfluß hatten etwa die unterschiedlichen Kriegsfolgeschäden und 
die strukturellen Folgen der Teilung? War der Rückstand der DDR, wie es Wage-
ner formuliert,  das Ergebnis eines schlechten Starts oder eines schlechten Laufs? 
Welchen Einfluß hatten wirtschaftspolitische Konzepte? War die Innovations-
schwäche der DDR-Wirtschaft  durch mangelnde Anreize bedingt oder ergab sie 
sich zwangsläufig aus einem System, das keinen Wettbewerb zuließ? 

Eine weitere Ursache für die unterschiedliche „Mikroeffizienz"  in beiden Volks-
wirtschaften waren die Entscheidungsstrukturen. In den Beiträgen wird nach den 
Motiven und Faktoren sowie nach der Umsetzung von Entscheidungen gefragt.  In 
den meisten Fällen waren die Akteure auf beiden Seiten vor gleiche Herausforde-
rungen gestellt, etwa durch die weltweite Einführung eines neuen technischen Ver-
fahrens, durch veränderte Anforderungen  an die Verkehrs- und Energiesysteme 
oder durch exogene Krisen (Ölkrise). 

Innovationsverhalten und Entscheidungsstrukturen werden in diesem Band nicht 
getrennt gesehen. Die Beiträge behandeln fast durchweg beide Bereiche, wobei in 
den branchenbezogenen Analysen das Innovationsverhalten stärker im Vorder-
grund steht, in den Untersuchungen zum Verkehrs- und Finanzwesen wiederum die 
Entscheidungsstrukturen. 

Die Fallstudien bestätigen alles in allem auf der Mikroebene den Rückstand der 
DDR-Wirtschaft.  In den untersuchten Bereichen - mit Ausnahme des Druckma-
schinenbaus - fiel die DDR im Vergleich mit der Bundesrepublik technologisch 
zurück. Die Autoren des Bandes sind der Frage nachgegangen, wann der Rück-
stand in den einzelnen Bereichen eintrat und wodurch er zustande kam. Dabei wird 
deutlich, daß die Betriebe in der SBZ/DDR auf vielen Gebieten noch bis in die 
fünfziger  Jahre hinein technologisch mit der Entwicklung in Westdeutschland 
Schritt halten konnten. Die Buna-Werke in Schkopau nahmen 1951 - zwei Jahre 
früher  als die Chemischen Werke Hüls - die Versuchsproduktion von Kaltkaut-
schuk auf. Bei der Einführung des UKW-Rundfunks am Anfang der fünfziger  Jah-
re hatte die DDR gegenüber der Bundesrepublik einen relativ geringfügigen Ent-
wicklungsrückstand. Im Flugzeugbau lief die Produktion in der DDR früher  an als 
in der Bundesrepublik. 

Am Ende der fünfziger  Jahre zeigt sich ein ganz anderes Bild. Zwar hatte die 
Stahlindustrie der DDR den Anschluß an die Entwicklung auf dem Gebiet der Sau-
erstofftechnologie  auch 1958 noch nicht verloren. Im Energiemaschinenbau be-
stand dagegen schon seit Mitte der fünfziger  Jahre ein deutlicher Entwicklungs-
rückstand. Auch bei der Einführung von Elektronenmikroskopen und bei der Kalt-
kautschuksynthese lag die DDR am Ende der fünfziger  Jahre zurück. In den sech-


